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Neues aus dem Netzwerk 
 

NEUER MITARBEITER: JOHANNES HILLER 
Johannes Hiller arbeitet seit Februar 2024 für das Copernicus Netzwerkbüro Verkehr. Nach seinem Studium der Elektrotechnik 

hat er sich bisher im Rahmen seiner Tätigkeit mit der Absicherung des automatisierten Fahrens beschäftigt. Dabei hat er schon 

diverse Erfahrungen mit vielen verschiedenen Datenquellen und Fernerkundungsdaten gesammelt und wird diese Erfahrungen 

nun im Copernicus Netzwerkbüro Verkehr einbringen. 

 

RÜCKBLICK NATIONALES FORUM FÜR FERNERKUNDUNG UND COPERNICUS 
2024 
¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α/ƻǇŜǊƴƛŎǳǎ ǿƛǊƪǘΦά ŦŀƴŘ ǾƻƳ мфΦ-21.03. in Berlin das diesjährige Nationale Forum für Fernerkundung und 

Copernicus in Berlin statt. In den Räumen des BMDV wurden dabei drei Tage lang aktuelle Themen rund um Fernerkundung und 

Copernicus diskutiert. Mit dabei war auch das Copernicus Netzwerkbüro Verkehr, welches unter anderem die Session A.3 

α/ƻǇŜǊƴƛŎǳǎ- ǳƴŘ CŜǊƴŜǊƪǳƴŘǳƴƎǎŀƴǿŜƴŘǳƴƎŜƴ ƛƳ ±ŜǊƪŜƘǊά ƳƛǘƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜ ǳƴŘ ƳƻŘŜǊƛŜǊǘŜΦ Falls Sie nicht vor Ort sein konnten, 

gibt es die Vortragsfolien und teilweise auch die aufgezeichneten Vorträge unter https://www.d-

copernicus.de/infothek/veranstaltungen/nationales-forum-2024/ zum nachschauen- oder sehen. 
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Aktuelle Projekte und Produkte 

 

FEUER UND STURM ALS GEFAHR FÜR DAS SCHIENENNETZ ς DZSF 
VERÖFFENTLICHT PROJEKTBERICHT UND ERGEBNISDATENSÄTZE  
 

Sturmwurf und Böschungsbrände sorgen immer wieder für Schäden an der Schieneninfrastruktur. Um diese 

Gefahr künftig besser lokalisieren und zum Beispiel das Vegetationsmanagement daran anpassen zu können, 

hatte das Deutsche Zentrum für Schienenverkehrsforschung (DZSF) beim Eisenbahn-Bundesamt (EBA)das Projekt 

α{ŜƴǎƛǘƛǾƛǘŅǘǎŀƴŀƭȅǎŜ ±ŜƎŜǘŀǘƛƻƴ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǾŜǊƪŜƘǊǎǿŜƎŜ ōŜȊǸƎƭƛŎƘ {ǘǳǊƳǿǳrfgefahren und 

.ǀǎŎƘǳƴƎǎōǊŅƴŘŜƴά ƛƴƛǘƛƛŜǊǘΦ bǳƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǳƴŘ IƛƴǿŜƛǎƪŀǊǘŜƴ ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘΦ 

Die in dem Projekt vorgenommenen großflächigen Gefährdungsabschätzungen durch die Luftbild Umwelt Planung GmbH basieren 

vorwiegend auf fernerkundlichen Analysen und Störmeldungen der Deutschen Bahn AG zu Sturmwürfen und Böschungsbränden 

entlang des bundesweiten Schienennetzes. Auf Basis dieser Störmeldungen wurden MaxEnt-Modelle erstellt, um das potenzielle 

Auftreten von Ereignissen auf Grundlage punkthaft vorliegender Ereignisverbreitungen und Umweltfaktoren vorherzusagen. Die 

Datengrundlagen für die Gefährdungen Sturmwurf und Böschungsbrand unterscheiden sich zwar im Detail, bei beiden Ansätzen 

spielen jedoch die digitalen Geländemodelle der Bundesländer, Sentinel-Satellitendaten und meteorologische Daten des 

Deutschen Wetterdienstes eine entscheidende Rolle. Bei der Sturmwurfgefahr wurde ein einzelbaumbasierter Ansatz auf 

Grundlage von digitalen Oberflächenmodellen für die Bundesländer Nordrhein-Westfalen und Thüringen gewählt. Bei der 

Böschungsbrandgefahr wurde ein rasterbasierter Ansatz mit einer räumlichen Auflösung von 5 m für das bundesweite 

Streckennetz Deutschland angewandt. Beide Ansätze erzielten eine hohe Modellgüte, unterscheiden sich jedoch aufgrund der 

unterschiedlichen Quantität und Qualität der Validierungs- ǳƴŘ 9ƛƴƎŀƴƎǎŘŀǘŜƴ όά{ǘǀǊǳƴƎǎŘŀǘŜƴέύΣ ǿŜǎǿŜƎŜƴ ŜƛƴŜ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘŜ 

Einordnung der Ergebnisse notwendig ist.  

Vor dem Hintergrund des Klimawandels und steigender Häufigkeit von 

Extremwetterereignissen war auch die Betrachtung von 

Zukunftsprognosen Teil des Vorhabens. In diesem Zusammenhang 

wurden bestehende Zukunftsprojektionen relevanter Klimadaten für 

beide Naturgefahren diskutiert. Für die Böschungsbrandgefahr konnte 

zusätzlich ein MaxEnt-Modell basierend auf zukunftsprojizierten 

Daten des Deutschen Wetterdienstes erstellt werden. 

Projektbegleitend wurde der Bezug zwischen den Ergebnissen und 

dem Vegetationsmanagement hergestellt, um die Praxisrelevanz zu 

sichern. Das Vegetationsmanagement stellt eine wichtige 

vorbeugende Maßnahme zur Vermeidung von Sturmwurf und 

Böschungsbränden dar. Mithilfe der gewonnenen Erkenntnisse zur 

Gefährdungsbeurteilung konnten bestehende Richtlinien diskutiert 

und Empfehlungen getroffen werden. 

Die Wiederholbarkeit der Auswertungen wurde durch die funktionale 

Implementierung der Methodik in ein beim DZSF bestehendes GIS-

Tool gewährleistet. Darüber hinaus veröffentlicht das DZSF die 

Ergebnisdatensätze als WMS- und WFS-Dienst über das GeoPortal 

des EBA sowie die Mobilithek des Bundesministeriums für Digitales 

und Verkehr (BMDV). Der ausführliche Forschungsbericht zum 

Projekt ist auf der Website des DZSF zum freien Download verfügbar. 

Forschungsbericht:  

https://www.dzsf.bund.de/SharedDocs/Fachmitteilungen/DZSF/2023/10_2023_Forschungsbericht_41_2022.html 

Datensätze: 

https://mobilithek.info/offers/ -6807174985423256490 

© Institution / Name 

© Deutsches Zentrum für Schienenverkehrsforschung beim Eisenbahn-
Bundesamt 
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OFFENE FÖRDERAUFRUFE- UND PROGRAMME 
 
National 

Forschungsförderung ς Innovationsprogramm Straße: Im Rahmen des Innovationsprogramms fördert die BASt 

Forschungsprojekte, welche das System Straße leistungs- und zukunftsfähiger gestalten. Der zweite Förderaufruf widmet sich 

ŘŀōŜƛ ŘŜƳ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ αwŜǎǘƴǳǘȊǳƴƎǎǾŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ .ǊǸŎƪŜƴōŀǳǿŜǊƪŜƴάΦ 9ƛƴ ǿƛŎƘǘƛger Aspekt ist dabei auch die 

sensorische Überwachung. Der Aufruf läuft bis zum 05.07.2024. Details sind zu finden unter: 

https://www.bast.de/DE/BASt/Forschung/Forschungsfoerderung/Forschungsfoerderung.html  

Ideenaufruf: Entwicklung von Methoden und Dienste zur kommerziellen Nutzung von EnMAP Daten: Im Rahmen eines 

Ideenaufrufs sucht das Deutsche Luft- und Raumfahrtzentrum (DLR) aktuell nach Ideen, wie EnMAP für kommezielle 

Anwendungen und Themen genutzt werden kann. Die Projektideen dazu sind bis zum 15.07.2024 einzureichen. Weitere Details 

finden sich unter: https://www.d-copernicus.de/infothek/news/news-details/news/ideenaufruf-entwicklung-von-methoden-

und-dienste-zur-kommerziellen-nutzung-von-enmap-daten/  

 

EU 

Auf EU-9ōŜƴŜ ǎƛƴŘ ŘŜǊȊŜƛǘ ŜƛƴƛƎŜ CǀǊŘŜǊŀǳŦǊǳŦŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴŦƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƎǊŀƳ αIƻǊƛȊƻƴ 9¦ά ƻŦŦŜƴΦ 

HORIZON-CL5-2024-D6-01-06: Optimising multimodal network and traffic management, harnessing data from infrastructures, 

mobility of passengers and freight transport: Dieser Förderaufruf widmet sich dem multimodalen Verkehr. Interessant ist hierbei 

vor allem der Aspekt der Datensammlung über Infrastruktur. Hier werden u.a. satellitenbasierte Lösung als eine Möglichkeit 

genannt. Der Call schließt am 05.09.2024, weitere Infos finden sich hier: https://ec.europa.eu/info/funding-

tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2024-d6-01-06  

HORIZON-CL5-2024-D6-01-08: Improved transport infrastructure performance ς Innovative digital tools and solutions to monitor 

and improve the management and operation of transport infrastructure: Dieser Förderaufruf widmet sich dem Thema des 

verbesserten Monitorings der Verkehrsinfrastruktur. Durch die großflächige Anwendbarkeit sind hier Methoden basierend auf 

Copernicus-Daten denkbar. Der Call schließt am 05.09.2024, weitere Infos finden sich hier: https://ec.europa.eu/info/funding-

tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2024-d6-01-08  

HORIZON-CL3-2024-INFRA-01-03: Advanced real-time data analysis used for infrastructure resilience: Dieser Förderaufruf widmet 

sich ebenfalls dem Infrastrukturmonitoring, allerdings mit dem klaren Ziel die Zeit zwischen Aufnahme und verarbeiteter 

Information zu reduzieren. Die Nutzung von Fernerkundungsdaten ist dabei explizit vorgesehen. Der Call schließt am 20.11.2024, 

weitere Infos finden sich hier: https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-

details/horizon-cl3-2024-infra-01-03  

 
Trivia 
 

NEUBAU LEVERKUSENER RHEINBRÜCKE 
Aktuell erfolgt der Neubau der Leverkusener Rheinbrücke welche die A1 zwischen Leverkusen und Köln über den Rhein führt. 

Aufgrund des Alters muss die komplette Brücke abgerissen und neugebaut werden. Anfang Februar 2024 erfolgte dann die 

Eröffnung der ersten neuen Brückenseite für den Verkehr. In den Sentinel-2-Daten und über den CODE-DE EO-Browser 

(https://browser.code-de.org/#lat=51.03472&lng=6.95488&zoom=16) lässt sich die Entwicklung der Brücke wunderbar 

nachvollziehen und man kann der Brücke über die Jahre geradezu beim Wachsen zuschauen. Schauen Sie doch auch mal rein! 
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Abbildung 1: Leverkusener Rheinbrücke am 08.02.2023 noch ohne Lückenschluss  

 
Abbildung 2: Leverkusener Rheinbrücke am 09.01.2024 mit erfolgtem Lückenschluss 

 

Termine und Veranstaltungen 
 

PLANUNGEN FÜR DAS LUNCHEON VERKEHR 
Für nach der Sommerpause ist aktuell die Wiederaufnahme des LunchEOn Verkehr geplant. Beim LunchEOn Verkehr werden 

aktuelle und oder allgemeine Themen aus dem Bereich Copernicus und Verkehr präsentiert und diskutiert. In einem festen 

Rhythmus haben Akteure aus dem Netzwerk die Möglichkeit diese Termine mit kurzen Vorträgen zu gestalten und danach in die 

Diskussion mit den Teilnehmern zu gehen. Falls Sie Interesse haben im Rahmen eines solchen Termins ihr aktuelles Projekt oder 

ihre Fähigkeiten vorzustellen, melden Sie sich gerne über copernicus-verkehr@bast.de. Weitere Infos zur Wiederaufnahme und 

zu den genauen Terminen folgen in den kommenden Monaten. 

 

 Termine und Veranstaltungen 

September 

 

24.09.2024 -  

26.09.2024 

INTERGEO 2024, Stuttgart 
Im September findet wieder die Branchenmesse INTERGEO in Stuttgart statt. 

Weitere Infos unter https://www.intergeo.de/de/ t. 

November 

 

07.11.2024 ς  

08.11.2024 

12. Deutsches Geoforum 2024, Berlin 
Das Geoforum beschäftigt sich mit u.a. der Erdbeobachtung und der Generierung und 
Verarbeitung von Daten mithilfe von KI. Der Call-for-Papers ist noch bis zum 15.07.2024 
geöffnet. 
 Weitere Infos unter https://ddgi.de/geoforum/  
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